




 ν u“ geon ννααα  ννν,T. r  r  gr prae2—
J

 ò

MJ.

Mechtmaſſige

Mhndung,/
Der

von dem boßhafften

JVerrather
JOHAN RENHOILD PAIKUI.im Druck ausgegebenen ſchandlichen

DEDUCIION.Rebſt
Zweyen beygefugten unvernunfftigen

RESPONSls,
 Wieder die in der

Groſſen Königl Comimisſion Anno 1694.
allhier zu ſStockkolimn uber ihn gerichtlich

ausgeſproqohene Sententz und Urtheil.

nuiue uieod

A

ν S

cn



BIBLIOTHECA
i),
s.



S hat der verratheriſche und
nt/ infame Johan Rheinhold Pat-

Xal, als welcher mit allemS
Majeſt. von Schweden und dero Kron ge—

dem Boſen ſo er nun viele
Jahre her wider Jhre Konigl.

ſchmiedet und geſtifftet noch nicht gnuger—
ſattiget zu ſeyn ſcheinet zum uberfluß und ſo
gar in ſeinem abſcheulichen Vorhaben zuver—
harren ſich beluſtigen wollen daß er nicht al
lein eine ſo genannte Deduction gegen allem

dem deßwegen er Anno 1694. allhier in
Stockholm angeklaget und gerechtſamſt
verurtheilet worden im Druck hat ausge—
hen laſſen ſondern auchſeinen gottloſen und
lugenhafften Reden deſto mehrern Schein zu
geben durch zwey beygefugte Keſponſa,
deren das eine in Teutſcher von einem
der ſeinen Nahmen nicht einmahl bekandt
ſeyn laſſen darff und das andere in Latei—
niſcher Sprache unter ſubſcription der
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Scabinen zu Leiplzig Reſponſum Lipſien-
ſe genannt ſelbige Dednction zu ſtarcken
geſuchet. Welche Schrifften er theus mit
hochſtanſtoßlichen Nehnungen und Ver—
ſchmahungen wieder Fhro Konig Majeſt.
Hochſtſeel. Herrn Vater ſamt dero Hoch
betrautt Rathe und Niniſters, theils mit
den allergrobeſtenLugen und falſchlich erdich
teten calumnien, ſo jemahls erfunden und
erdacht werden konnen angefullet und er—
fullen laſſen.

Und ob man zwar von ihme Patkul, der
durch eine lange Gewohnheit gleichſam
die Natur angenommen Jhre Hochſtſeel.
Konigl. Majeſt. Konigliche actionen ſtraff—
wurdigſt anzufechten wenig anders ver
muthen konnen als daß er in ſolchem ſei—
nem deteſtablen Weſen fortfahren wurde
wie er dann auch wurcklich wieder Jhre Ko
nigl. Majeſt. nunmehro unſern regierenden
allergnadigſten Konig die gantze Zeit uber
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Feinde auffgehetzet und mik ihnen zugleich
gearbeitet/ Jhro Konigl. Majeſt. Lander und
Provincien zu unterdrucken und zu ihrem
Untergange zu befordern; So hat man
doch nimmermehr ſich einbulden konnen daß
Leute denenes zu wiſſen gebuhret wasder
reſpect und die Wurde hoher Potentaten
undgekronter Haupter auch was ſonſten die
Erbarkeit uberallerfordert undhaben will
obſie ſchon Feinde ſind ſich hatten ſollen da
hin fuhren und verleiten laſſen daß fie nicht
Scheuſolten getragen haben ſo wohl des Ko
niges hohe diſpolitionen in ſeinem eigenen
Reiche als auch Seiner Stande Schluß zu
tadeln und mit ihren unvernunfftigen judi-
cüs anzugreiffen anbey auffeines boßhaff
ten und Verratheriſchen Bubens und re—
bellens ſchandliche und lugenhaffte Relatio-
nen ſo wohl ihre reſponfa ebener maſſfen mit
Lugen undllnwarheiten anzufullen als auch
darinnen zucavilliren und mit falſchen und
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ungegrundeten raiſonen, auff gantz unvoll—
konm̃eneacten, und unangeſehen Jhrer gantz—
lichen Unwiſſenheit nicht weniger von denen
rationibus ſententiæ, als von allem dem
was vor einem ſitzenden Rechte und coram
Protocollis publicis geſchehen das Urtheil
welches die von Jhro Konigl. Majeſt. verord
nete Commisſion, beſtehende aus dero Ra—
then und vornehmen Miniſtern, nach gnug—
ſamer Unterſuchung reiffer Uberlegung
und ordentlichhergangenem Procels, denen
Schwediſchen Geſetzen Konigl. Receſſen.
Statuten und Verordnungen gemaß (wel
ghe ebenfalls dieſen Sachſiſchen Calumnian-
ten groſten theils und in deren rechtem
Grunde nicht bekandt) auff hrem Eyde und
Vewiſſen uber des Patkuls enorme und
wieder Jhro Konigl. Majeſt. Hoheit lauffen
de Handlungen abzufaſſen und pobliciren
zu laſſen fur recht und gut befunden zu
meiſtern und vor unrecht auszuſchreyen.
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Vie nun dieſer Werckmeiſter obgemelter
reſponſorum vtrmeſſenes und unverant—
wortliches Verfahren ein exempel ohne
exempel iſt vermittelſt deme ſie ſich die—
ſes Patkuls auffruhriſcher und gegen Fhro
Konigl. Majeſt Mochſtvergreifflicher pro—
ceduren haben theilhafftig machen wollen:
So will man hoffen die gantze erbahre
Welt werde daruber einen Abſcheu und Ec—
kel tragen. Hieſiges Ortes hat man ſo
wohl des katkuls ſchandloſe und Lugen—
volle Deduction, als auch dieſe beyde hochſt—
anſtoßliche und unvernunfftige Reſponſakei—
ner Wiederlegung ſondern vielmehr des
Hanckers Hunden werth zu ſeyn geachtet
weßwegenauch nachdem man ausdemſel
benexemplar, ſoallhier angekommen (1)
deß Konigs in Pohlen Sqhreiben datiret
Warſchau den 21. Decembr. I700. (2) die
Zwiſchen dem Actori Regio, und Patkul
vor der Konigl. Commisſiom gewechſelte
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Schrifften mit deuen allegatis, und (Z) die

ſo genante Collectanea Livonica heraus
genommen und ſepariret, ſo iſt offtermeldte
Deduction nebſt denen reſponfis vom
Scharffrichter nachſtverwichenem 18. Dec
offentlichallhier verbrandt und aboliret wor

den. Welches man hiemit einem jeden zur
gebuhrlichlichen Nachricht kund und offen—
hahr maahen wollen. Jm ubrigen kan aus
denen von der Lieflandiſchen Ritterſchafft
ſamt dem Nagßiſtrat und der Burgerſchafft
in Riga uber des Packuls gefahrliches und
auffruhriſches Verfahren im vergangenen
Jahre ausgegebenen Erklarungen die auch
hernach im Druck ausgegangen ſind mit
mehrerm erſehen und nachgeleſen werden
welcher geſtalt ſeine eigene LandsLeute auff
welche er ſich ſo viel beruffen ſein gottloſes
M verratheriſches weſen verfluchen und
vrevannen. Ltockholm den 20. Decemb.
Anno 17OlI.
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